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Irma Frlschknecht-Schreiber, St, Gallen, Frühling.

Weine Geschichte

Es war einmal ein Lautensänger,
Der Lob unä Liebe viel gewann.
Die kühlen Zchatten wurclen länger,
Anä seines Lebens Tag zerrann.

Der Liebe Zeit, nicht äie äer Lieäer

Zchlen bis zum letzten Rest vorbei.

Da äuftete äie Welt von Zäieäer
Anä warä es wieäer einmal Mai.

Da kam ein holäes àâ gegangen;
5ein Haar war Golä, sein Blick war Zcham.
Des Zängers äunNe Zaiten klangen,
5ie klangen tief unä wunäersam.

Es leuchteten zwei Augenpaare.
Die Laute lockte: Lillalìeiî
Was galten Zeiten, galten sjahrel
Die Laute sang, unä es war Mai.

Es war einmal ein Lautensänger,
Zein Tag zerging in Dämmerung.
Doch klang je mächtiger je länger
Zein süßes Zpiel. Sein Herz war jung.

Ernst Zahn, Soeschenen.
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